
  11/2017
MITTEILUNGSBLATT  DES BÜRGERVEREINS  SÜLLDORF-ISERBROOK E.V.

Vortrag über die 30. Überwinterung 
auf der Neumayer-Station III in der Antarktis.

Am Samstag, den 18. November 2017 
um 16:00 Uhr im Sülldorfer Gemeindehaus.

Alle Mitglieder und Gäste sind herzlich eingeladen.

Mehr im Innenteil.
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Mitteilungen des Bürgervereins 
Sülldorf-Iserbrook
1. Vorsitzende: Lieselotte Zoder, 
Op’n Hainholt 103, 22589 Hamburg, 
Telefon 87 57 98. 

Bankkonto: Hamburger Sparkasse, 
IBAN: DE86200505501254123027
BIC:    HASPDEHHXXX
Jahresmitgliedsbeitrag für Einzelpersonen 25,00 €, 
für Ehepaare 33,00 €. Redaktion Geschäftsstelle, 
Tel. + Fax 87 57 98.
info@bv-suelldorf-iserbrook.de
www.bv-suelldorf-iserbrook.de

Spielenachmittag im Sülldorfer Gemeindehaus. Wir treffen uns am 15. No-
vember um 15:00 Uhr zum Spielen und Klönen. 

Frühstück im Elbdorf Café: am Sonntag, den 26. November um 10:00 Uhr. 
An- und Abmeldung direkt im Cafe unter Tel. 870 82 602.   

Walken mit Frau Jendrny und Frau Bradschetl: an jedem Mittwoch bei 
Wind und Wetter. Auskunft Frau Jendrny, Tel: 87 33 90 oder Frau Bradschetl, 
Tel. 589 679 42.   

Die Wanderungen mit Frau Debus werden im Schaukasten am S-Bahnhof 
Sülldorf bekannt gegeben. Auskunft über Frau Debus, Tel. 87 12 65. 

Grünkohlessen am 11. November um 18:00 Uhr: Der TSV Sülldorf freut sich 
auch in diesem Jahr auf viele Besucher und Liebhaber des Grünkohlessens. 
Wie immer in der Sporthalle des TSV in der Schule Lehmkuhlenweg.  

Vortrag über die „Überwinterung in der Antarktis“: 18. November um 16:00 
Uhr im Sülldorfer Gemeindehaus. 

Gottesdienst und Kranzniederlegung am Ehrendenkmal an der Sülldorfer 
Kirche: 19. November, 11:00 Uhr Sülldorfer Kirche St. Michael

Vorschau für den Dezember:

8. Dezember: Besuch eines Weihnachtsmarktes – mehr dazu im Dezember 
Boten

15. Dezember, 17:00 Uhr: Lieder zum Advent in der Sülldorfer Kirche

Veranstaltungen im November 2017

Verlag, Anzeigen und Herstellung: Soeth-Verlag
Tel.: 040-18 98 25 65, 
Fax: 040-18 98 25 66
info@soeth-verlag.de
www.soeth-verlag.de
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Geburtstage: 
Wir gratulieren herzlich!

01.11.   Hans-Joachim Meyer
07.11.   Bärbel Watzlaw
09.11.   Verena Krohn
11.11.   Angelika Guhl
13.11.   Elke Sablowski

16.11.   Hardo Heuer
17.11.   Hildegard Wessel
21.11.   Corinna Rektor
21.11.   Jürgen Gerke
29.11.   Dietmar von Appen

A swingin’ Big Band Christmas

WESTEND JAZZ weckt Weihnachtsgefühle
Zum 10. Mal lädt die Blankeneser Big Band in diesem Jahr ein 
zum JAZZY CHRISTMAS Weihnachtskonzert.

Seit einigen Jahren steht dieser Titel für die gelungene Symbiose 
aus weihnachtlicher Vorfreude und jazzigem Big Band-Sound.

Und auch in der kommenden Adventszeit haben sich die Musiker von WESTEND JAZZ 
wieder vorgenommen, das Publikum zu verzaubern.

Am 8. und 9. 12. betritt die Big Band aus Hamburgs Westen die Bühne des Gymnasiums 
Blankenese und sorgt für einen beswingten Start in die Weihnachtszeit.

Geboten wird die erprobte und bewährte Mischung aus Jazz-Standards und Weih-
nachts-Klassikern. Das Konzert beginnt mit einem Potpourri aus den schönsten Titeln 
des diesjährigen Sommerprogramms «BALLROOM CLASSICS».

Tanz-Klassiker wie ‘Tea for Two’ oder der Gesangs-Hit ‘Quando, Quando’ dürfen dabei 
selbstverständlich nicht fehlen.

Vor einem festlichen Bühnenbild wird sich WESTEND JAZZ dann nach der Pause dem 
weihnachtlichen Teil des Konzertes widmen. Wobei man sich nicht täuschen lassen 
sollte:

Aus den Instrumenten von 25 Jazzern klin-
gen selbst wohlvertraute Songs wie ‘White 
Christmas’ oder «Stille Nacht» neu und un-
gewohnt.

Los geht es am 8. und 9. Dezember jeweils 
um 20 Uhr in der Aula des Gymnasiums 
Blankenese.

Der Eintritt ist frei, doch wegen der großen 
Nachfrage werden Einlasskarten ausgege-
ben.

Sie sind ab Ende November im Cafe 
STERN, Elbchausee 587 und beim Optiker 
BLICKFANG in der Blankeneser Bahnhof-
strasse 29 erhältlich.

www.westend-jazz.de

facebook.comlWestendJazz

Hamburg scHläft
Boxspring- oder Holzbett - 
alles eine Frage des 
individuellen Geschmacks.
Wichtig aber ist die Qualität! 
RumölleR Betten hält für
Sie die unterschiedlichsten 
Schlafsysteme von führenden 
Bettenherstellern bereit.
Überzeugen sie sich selbst. 
Wir freuen uns auf sie.

	 RumölleR	Betten	 info@rumoeller.de	.	www.rumoeller.de
	 Blankenese		 Elbchaussee	582	.	T	040	-	86	09	13
	elbe-einkaufszentrum		Osdorfer	Landstr.	131	.	T	040-800	37	72	
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Vermessen zu behaupten, das kann nur in Sülldorf passieren!
Trotzdem eine Bestätigung für das letzte 
Geestdorf in Hamburg.

Hier können noch Dinge passieren, die 
üblicherweise in Räumlichkeiten mit allen 
hygienischen Vorsichtsmaßnahmen und 
nicht im Licht der Offentlichkeit täglich ge-
handhabt werden.

Soweit so gut.

Mein fast täglicher Hundespaziergang 
führte mich traditionell am Schulsteig ent-
lang Richtung Sülldorfer Kirchenweg. Be-
wundernd lauschte ich dem Vogelgesang, 
wir haben doch schon Oktober? Aber frü-
her war eben alles anders.

Historiker versuchen, lt. Tageszeitung, ei-
niges aufzuhalten und verbreiten Wetter-
vorhersagen anhand von Wolkenbildun-
gen! Also doch: Morgenrot bringt Woter in 
Soot ?

Zurück zum Spaziergang. Kurz vor der 
Einmündung in den Sülldorfer Kirchenweg 
kam mir auf der anderen Straßenseite eine 
Frau entgegen. Langes braun-schwarzes 
Kleid. Freundlich nickend schob sie eine 
Kinderkarre vor sich her. Ohne Kind, dafür 
lag auf der Karre eine grüne Obstkiste aus 
Plastik. Sie selbst schleppte außerdem ei-
nen großen weißen Plastikeimer.

Sie blieb stehen, öffnete den Eimer und 
entnahm ihm einen großen triefend nassen 
Klumpen. Eingewickelt in ein weißes Tuch. 
Sie begann dann, dem Klumpen die Luft 
mittels der Tuchzipfel abzudrehen. Das 
Wasser platschte aus dem Klumpen über 
die Obstkiste durch die Kinderkarre in ein 
Siel.

Sie hatte vorsorglich für ihr Tun bereits die 
Kinderkarre über ein öffentliches Abwas-
sersiel geparkt, drückte und wrang an dem 
Klumpen herum bis kein Wasser mehr in 
die Obstkiste über die Kinderkarre ins Siel 
lief.

Dann nahm sie aus dem weißen Eimer 
den zweiten Klumpen. Inzwischen hatte 
sie mein Interesse gesehen und sah zu mir 
hinüber. Sie legte den zweiten Klumpen in 
die grüne Gemüsekiste, streckte den rech-
ten Arm aus, legte den Daumen, Zeigefin-
ger und Mittelfinger zusammen und führte 
alle drei zum Mund. Nach einem schmat-
zendem Geräusch ließ sie den Arm sinken, 
strahlte mich an und sagte: Gut, gut, Käse!

Mein Hund wollte weiter. Was für ein Er-
lebnis, eine Käserei auf einer Sülldorfer 
Dorfstraße!

LZ

Haspa
Ein Abend im Sülldorfer Gemeindehaus Sülldorf und die Hamburger Sparkasse. Die 
Zielgruppe wurde nicht erreicht!
Das Angebot der Haspa beschränkt sich weiterhin auf Onlinebanking. Es wurden 
Vorschläge gemacht, die besonders die Altersgruppen nicht erreichten, für die der 
Bürgerverein sich stark macht (Mitbürger ohne Computer).
Wir werden weiterhin im Gespräch bleiben. Fakt ist, Sülldorf ist für eine Haspa-Filiale 
zu klein und Geldgeschäfte werden überwiegend «onlinebanking» gemacht. Es ha-
ben sich Bankkunden selbstständig gemacht und über Pflegepersonal, Nachbarn 
und Familienangehörige, Überweisungen in die entsprechende Filiale mitzugeben. 
Das dürfte für eine Notlage ausreichend sein, die Zukunft muß hier in Sülldorf für 
Sülldorfer gestaltet werden.

LZ
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BÜRGERVEREIN SÜLLDORF-ISERBROOK e.V.
OP’N HAINHOLT 103 • 22859 HAMBURG • TEL. 87 57 98

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name, Vorname:  geb. am:

Name, Vorname:  geb. am:

Anschrift:

Telefon: Beitritt ab:

E-Mail:

Jahresbeitrag: € 25,00 Familien € 33,00

Datum: Unterschrift:

Haspa: IBAN: DE86200505501254123027, BIC: HASPDEHHXXX

✂

Vortrag über die 36. Überwinterung 
auf der Neumayer-Station III  in der Antarktis 

am 18. November um 16:00 Uhr 
im Sülldorfer Gemeindehaus.

Linda Duncker: „Ich entdeckte die Anzeige im deutschen Ärzteblatt, eigentlich auf 
der Suche nach einer Stelle in den heimatlichen Gefilden.“

Chirurg/Chirugin und Leitung für die Neumayer-Station III gesucht, Überwinterer, 
Standort Antarktis.   

Linda Duncker: „Ich war sofort begeistert. Da will ich hin.“

Linda Duncker, 53, ist gebürtige Hamburgerin, Allgemeinmedizinerin und Chirur-
gin. Sie hat zehn Jahre in Schweden gearbeitet, zuletzt an der chirurgischen Klinik 
des Universitätskrankenhauses Linköping. Polare Erfahrung hat Linda Duncker im 
schwedischen und norwegischen Lappland gesammelt, einige Jahre hat sie im 
småländischen Hochland, der Heimat Astrid Lindgrens, gelebt. Sie ist im Winter 
2016 zum ersten Mal in der Antarktis.  

Wir freuen uns über spannende Geschichten aus der Antarktis und laden alle Mit-
glieder und Gäste herzlich zu uns ins Gemeindehaus ein.


